
 

 

Garfield – Das Gastkind (Silvia Kugler) 

Eins zwei drei schwuppdiwupp kochte die Frau eine Lasagne. Als sie fertig war, servierte 

sie die Lasagne auf einem Teller auf dem Tisch. Das wurde eine Tragödie für Pauli. Der 

Junge kam aus seinem Zimmer und schaute um die Ecke und sah Garfield in seinem 

Katzenkorb sitzen. Garfield schaute auf und sah auf dem Tisch die Lasagne. Er sprang 

sofort hoch, lief so schnell er konnte zum Tisch. Ach du Schreck. Pauli wollte auch 

gerade zum Tisch. Der Duft war so unwiderstehlich. Garfield kam von links, Pauli von 

rechts. Die beiden trafen sich in der Mitte beim Tisch. Die Spannung stieg, jetzt ging es 

um die Wurst: Garfield sprang hinauf, gewann die Lasagne und fraß alles auf. Pauli sah 

das und dachte sich: „Ich muss in der Nähe bleiben.“ Pauli ist traurig und singt ein Lied: 

„Ciao Amore ciao, ciao, es tut so weh, Lasagne ade.“ Er winkte Garfield nach, der lachte, 

streichelte sich den Bauch mit seiner Pfote und grinste vor sich hin. Pauli stand 

lächerlich da und schaute drein wie ein paar Tage Regenwetter. 

 


